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i2030-Projekt Prignitz-Express (RE6):  
Finanzierung für weitere Planungen zum Ausbau der 
Strecke Velten – Kremmen – Neuruppin gesichert 
 
Land Brandenburg unterzeichnet Finanzierungsvereinbarung mit 
Deutscher Bahn • Ziel SPNV Angebotserweiterung – Zwei Züge 
pro Stunde angestrebt  
 

 
Das Land Brandenburg hat eine 

Finanzierungsvereinbarung für die Entwurfs- 

und Genehmigungsplanung mit der Deutschen 

Bahn für die weiteren Planungen auf der 

Kremmener Bahn unterzeichnet. Ziel des Projekts ist, Engpässe 

zu beseitigen und das Angebot auf zwei Züge pro Stunde 

zwischen Neuruppin und Hennigsdorf zu erweitern. Für die 

Entwurfs- und Genehmigungsplanung stehen fast 5 Millionen 

Euro Landesmittel zur Verfügung. Die Erteilung des Planrechtes 

wird für Ende 2022 angestrebt. Dieses Vorhaben ist Bestandteil 

des Infrastrukturprojektes i2030, in dem sich die Länder Berlin 

und Brandenburg, die Deutsche Bahn und der Verkehrsverbund 

Berlin-Brandenburg (VBB) zusammengeschlossen haben. Für 

die gesamte Hauptstadtregion sollen damit mehr und bessere 

Schienenverbindungen geschaffen werden. 

 
Die Vorplanung für die Strecke wurde abgeschlossen. Um eine 

Angebotserweiterung zu gewährleisten, muss die Strecke in den 

kommenden Jahren teilweise zweigleisig ausgebaut werden. Konkret 

werden dafür Kreuzungsgleise im Bereich der Station Kremmen und 

Wustrau-Radensleben vorgesehen sowie ein zweigleisiger 

Begegnungsabschnitt zwischen Kremmen und Beetz-Sommerfeld 

von 6,5 Kilometern Länge. Gleichzeitig zum Gleisausbau werden die 
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Bahnsteige entlang der Strecke auf 140 Meter verlängert, damit 

perspektivisch auch längere Züge an den Stationen halten können.  

Mit Inbetriebnahme der Infrastruktur ist, nach jetzigem 

Planungsstand, voraussichtlich ab Mitte der 20er Jahre zu rechnen. 

Die Verlängerung der Regionalbahnlinie RB 55 nach Neuruppin West 

wird nach dem Infrastrukturausbau dann neben dem Prignitz-Express 

(RE 6) das Angebot auf der Kremmener Bahn zwischen Neuruppin 

und Berlin ausbauen.  

 

 

Guido Beermann, Minister für Infrastruktur und Landesplanung 

des Landes Brandenburg:  

„Mit den Landesmitteln in Höhe von rund 5 Millionen Euro leisten wir 

unseren Beitrag dazu, die Planungen für das Teilprojekt Prignitz-

Express voranzutreiben. Um das Verfahren weiter zu beschleunigen, 

setzen die i2030 Partner auf eine stufenweise Planung. Der Abschnitt 

Velten – Neuruppin ist der erste Ausbauschritt. So können wir mit 

Inbetriebnahme der in Planung befindlichen Infrastruktur das Angebot 

zwischen Neuruppin und Hennigsdorf auf zwei Züge pro Stunde 

erweitern. Damit werden wir den Bürgerinnen und Bürgern, die 

entlang der Siedlungsachse bis Oberkrämer und im wachsenden 

Mittelzentrum Neuruppin wohnen, ein attraktives Schienenangebot 

anbieten und die wachsenden Fahrgastzahlen auf der Kremmener 

Bahn auffangen können.“ 

  

Dr. Joachim Trettin, Konzernbevollmächtigter der Deutschen 

Bahn AG für die Länder Brandenburg und Mecklenburg-

Vorpommern:  

„Die Entwicklung des gesamten Umlandes von Berlin hat für das 

Wachstum der Region Berlin/Brandenburg eine zentrale Bedeutung. 

Dazu zählt unter anderem die Entwicklung entlang der RE 6 in 

Richtung Neuruppin. Ein verbessertes Angebot auf der Schiene 
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zwischen Berlin und Neuruppin wird insbesondere einen positiven 

Einfluss auf die wirtschaftliche Entwicklung der Region und auf 

unsere Klimaanstrengungen haben. Wir sind uns sicher, dass der 

künftige Fahrplan einen breiten Anklang bei unseren Kunden findet 

wird.  Ein besonderer Dank gilt der Landesregierung und dem VBB 

für die Unterstützung für den weiteren Ausbau in Richtung Norden.“ 

 

VBB-Geschäftsführerin Susanne Henckel:  

„Die Züge des RE6 sind bereits heute gut gefüllt. Die Fahrgastzahlen 

steigen stetig, und die Infrastruktur hält keine Kapazitätsreserven 

bereit. Das alles macht den Ausbau besonders dringlich. Die 

derzeitige Pandemielage liefert uns allenfalls eine zeitweilige 

Verschnaufpause, denn der Trend den persönlichen Wohnsitz ins 

Berliner Umland zu verlagern, könnte sich noch verstärken. Mit der 

finanziellen Absicherung der nächsten Planungen durch das Land 

Brandenburg für den Ausbau der Strecke zwischen Velten und 

Neuruppin gehen wir auf diese Entwicklungen ein. Auch für die 

weiteren Abschnitte bis Berlin-Gesundbrunnen sind schon weitere 

Planungsschritte in Vorbereitung.“ 

 

Es werden zunächst detaillierte Bauplanungsunterlagen erstellt sowie 

diverse nötige Planungsvereinbarungen in Abstimmung mit Behörden 

und Trägern öffentlicher Belange sowie der Denkmalschutzbehörde 

abgeschlossen. Mit diesen Ergebnissen können konkretere Angaben 

zu Kosten und Dauer des Ausbaus ermittelt werden, um das 

anschließende Planfeststellungsverfahren einzuleiten. Die 

Finanzierungsvereinbarung sieht vor, die Öffentlichkeit frühzeitig in 

den Planungsprozess einzubeziehen.  

 

Hintergrund Prignitz-Express: Gleich zwei regionale 

Wachstumskerne liegen an dem i2030-Streckenabschnitt:  
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 Die Fontanestadt Neuruppin hat als Mittelzentrum eine 

besondere Funktion für die nähere Umgebung und ist ein 

wichtiger Wirtschafts- und Tourismusstandort in der Region. 

Neuruppin entwickelt sich zum attraktiven Wohnsitz nahe der 

Hauptstadt und zieht zahlreiche Hausbauer*innenan. 

 

 Velten und Hennigsdorf bilden gemeinsam mit Oranienburg 

Deutschlands wichtigsten Bahnindustriestandort und haben 

hohe Ein- und Auspendleranteile in beide Richtungen. 

 

Mit dem wirtschaftlichen Wachstum werden auch mehr 

Einwohner*innen dazukommen. Entlang der Bahnstrecke 

Hennigsdorf – Kremmen wird gemäß des Landesentwicklungsplanes 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR) bis Oberkrämer 

Siedlungswachstum ermöglicht. Auf Berliner Seite wird für den Bezirk 

Reinickendorf ein Bevölkerungswachstum von 4,6 Prozent bis 2030 

erwartet (Bevölkerungsprognose der Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung und Wohnen).  

 

Mehr Informationen zum Projekt finden sich auf 

www.i2030.de/nordwest  

 

https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/bevoelkerungsprognose/download/2018-2030/Bericht_Bevprog2018-2030.pdf
https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/bevoelkerungsprognose/download/2018-2030/Bericht_Bevprog2018-2030.pdf
http://www.i2030.de/nordwest/

